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mıt S10 000 Gläubigen. Ihr Oberhaupt Ignatius Im DiIe Kırchen en das CC auf Eıgentum ebenso WI1IE auft
warnt allerdings VOTI großen Erwartungen; dıe offnung dıe erbreitung publızıstischer ETrzeugnI1sse, dıe sıch auf
und das Vertrauen würden alle Chrıisten mıteinander verbın- kırchliche Fragen beschränken Finanzıell sınd dıe Konfes-
den Ahnlich sıecht CS der Patrıarch der syrısch-orthodoxen s1ionen auf Beıträge ihrer Miıtglieder angewlesen, arüber
Kırche 160000 ıtglieder Ignatius Iwas. Jede KOnN- hınaus versuchen sıch dıe Kırchen 1Im ıldungs- und Erzlie-
esSsSI1ON habe iıhre e1igene Iradıtıon, aber 111a sSe1 WAas WIE hungsbereich und ın der Bereıtstellung eiıner medızınıschen
lebefidiges Urgestemmn In Syrıien: „ Wır werden respektiert, aber Grundversorgung engagleren. Kleinere Krankenhäuser
WIT mMUSsSen auch untereinander und mıt dem Staat INTINECN- sınd SCHNAUSO In chrıstlicher and WI1IEe Sozlaleinrichtungen,
arbeıten.“ Größere Gruppen machen In Syrien ferner dıe Behıinderten- und Pflegeheime. Den Carıtaseinrichtungen
armenısch-orthodoxen Chrıisten AUSs (  9 aber auch auf katholischer Seılite kommt el eiıne IS heute 11VCI-
eiKen 80000), armenıiısch-katholische und syrısch-katholi- ziıchtbare Aufgabe
sche äubıige (15000 bzw. 20000), ein1ge Lateıiner. Maron1- Um dıe relıg1Ööse Erzıehung sıchern, halten dıe Kırchen
ten 10000) und evangelısche Chrısten pragen das Bıld Sonntagsschulen ab, außerdem versuchen dıe chrıstliıchen
DIe Patrıarchen und 1SCHNOTe sSınd häufig 1m Lıbanon oder Mınderheiten hre Jeweılıge Iradıtion miıt dem nspruc
dem Irak eboren. Durch Flüchtliıngsbewegungen oder Syn- vermıiıtteln, auch andere TIradıtionen verstehen und
Oodenwa en S1e den Weg nach Syrien gefunden, CS als ergänzende Elemente nzuerkennen. e Bıbelge-
besonders 1im Euphratgebiet noch Gemeinschaften der spräche, Glaubensunterweisung und eıne gezielte Jugend-
chaldäischen Kırche o1bt Tun 7000 insgesamt ın Syrıen, 1mM arbeıt en dıe Kırchen In den VEILBANSCHCN zehn Jahren
Irak alleın 180000). Die einst verfolgte assyrısche Kırche des eınen UCI Zulauf bekommen. Häufig suchen ugendli-
(Ostens Z heute INn Syrıen noch knappe Mıtglieder che gerade bel der Kırche grundlegende Werte und JA
(im Irak rund S0 000). SO gul WIE alle Konfessionen 1Iinden kunftsperspektiven, dıe der sozlalıstische Staatsapparat
siıch ın Damaskus und Aleppo; aber auch INn anderen oröße- nıcht ohne polıtısche Eınseıitigkeiten vermiıtteln kann. Es
K syriıschen tädten sSınd Pfarrbezıirk. oder Bıschofssitze wıird eshalb gerade Aufgabe der Kırchen se1nN, künftıg für
eingerichtet. Alleın INn Aleppo sSınd elf Konfessionen veritre- eıne intellektuelle und polıtısch EeNKENde chıicht In der
en davon LECUN miıt einem eigenen Bıschof. Hıer ist untier Bevölkerung orge tragen, dıe auch nach SSa dıe
anderem auch dıe kleine Mınderheit der „Natıonal vangelı- chrıstlichen Miınderheıtenanliegen artıkulieren VCIMAS.
cal yno of yrıa anı Lebanon“ angesiedelt. Matthıias Kopp

Kurzınformationen
Der exft befaßt sıch In einem ersten ropälischen Völkern auszurıchten, „die

orbereitungsdokument für Teıl mıt der geistigen Sıtuation Uro- nach den soz1lalen und polhıtıschen En-
dıe zweıte Europasynode PDaAS VOT der Jahrtausendwende und täuschungen, angesichts der Ausbre1l-

zeichnet €e1 00 eher düsteres Bıld Lung des Lıberalısmus und des Okono-
Mıt der Veröffentlichung der „Linea- SO en CS B $ 1MmM Westen W1e 1mM mM1ISmMUuUS SOWIE auch des Verlusts der
menta“ (vgl den ext ıIn (Osservatore Osten Europas verbreıteten sıch dıe offnung und des SINNsS für dıe Tadı-
KOmano, S0-Sn39S) hat der offizıelle „Übel eines oft VO  s} den Werten der t1on Ende des zweıten ahrtau-
Vorbereitungsprozeß für dıe zweıte Person und des (Gelstes losgelösten sends dıe Verkündıigung des vangelı-

menschlichen Fortschritts‘‘. Es SC 1 InSonderversammlung der Bıschofssyn- U1l  N VO der rlösung brauchen‘‘. Den
ode für Europa begonnen. DiIe TSTIe Europa das Bemühen wahrzunehmen, „Lineamenta“ ist neben einschlägıgen
Europasynode fand Ende 1991 den ezug auf den chrıistliıchen Jau- Außerungen Johannes auls I1 AUusSs

(vgl Februar 1992, 651 1ne ben als Fundament und rsprung der den etzten Jahren Zzu ema Europa
zweıte wurde VO Johannes Paul I1 be1 europälschen Kultur und ıhrer Eıinheıit eine Liste VON Fragen beigefügt, dıe
seinem Deutschlandbesuch 1mM Jun1ı elımınıeren. Der zweıte Teıl des den Bıschofskonferenze als Leıtfaden
1996 1m Berliner UOlympıiastadıon Vorbereıtungsdokuments andelt VO für hre Stellungnahmen Z 5Synoden-
gekündiıgt und wırd 1999 als letzte In Jesus Chrıistus als dem 1n selner Kırche vorbereıtung dıenen sollen Bıs ZU
der el der kontinentalen 1SCHNOLIS- Lebendigen, der drıtte VO  a Jesus (Chri- ovember dieses Jahres sollen dıe
ynoden VOT dem Jubiıläumsjahr 2000 STUS als Quelle der oflfnung. e1 Stellungnahmen beım Synodensekre-
abgehalten. DIie „Lineamenta“ stehen ırd sechr stark das Evangelıum VO Je- tarıat eingehen. Es wırd empfohlen, 1n

der Überschrift „ JEesus Chrıstus, SUuS Christus als dıe wahre Antwort auf den Bıstümern Europas dıe „Linea-
lebendig In seliner Kırche, Quelle der dıe Fragen und Unsıiıcherheıiten 1m menta*“ verbreıten und diskutie-
Hoffnung für Europa“, dıe vermutlıch heutigen Europa herausgestellt. DiIe KEMN möglıchst repräsentatıve

Kırche habe eiınen Dıenst den Antworten erzielen.auch das Synodenmotto abgeben WIrd.
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des Landes entwickelte der aps ıne Nnıe wleder geschehen ürlfe. SOWIE dıeJ ohannes Paul I1 besuchte Vısıon VO  — der der Kırche In Nı- Entschlossenheit der Kırche, sıch der
ZU zweıten Mal Nıger1a gerla. S1e MUSSe ihren Beıtrag A0 schmerzlichen Geschichte des Antı]u-

daısmus In ıhren Reıhen tellen wol-Irıe  1CcNEenNn Übergang des Landes AA
Johannes Paul I1 besuchte VO 2 bıs Demokratıe eıisten und einem Tal- len Enttäuscht zeıgte sıch Rıegner
23 März das westafrıkanısche Nıger1a KD und {Ifenen Dıalog mıiıt en Sek- darüber, daß sıch das Dokument

nach 1982 ZU zweıten Mal Kırchlıi- oren der Gesellschaft bereıt SeIN. Das wen12 klar über den Zusammenhang
cher Höhepunkt dieser uslands- ÜE S1e jedoch nıcht daran hındern, zwıschen der antıjüdıschen Lehre der
reise des Papstes bıldete dıe Selıgspre- entschıeden und In er Offenheıiıt dıe Kırche und dem polıtıschen und-
chung des Priesters und Trappısten- kırchliche Posıtıon Gerechtigkeit, rellen 1ma aäußere, das dıe 0a erst
mönches Ciprian Tansı (1903—-1964) ZUT Achtung der Menschenrechte, AA möglıch emacht habe euUuiie CI-
VOT Zwel Mıllıonen Menschen ın der Relıgionsfreiheit und ethıschen viert zeıgte sıch Rıegner auch In ezug
südostn1ıgerianıschen Katholıkenhoch- spekten der Gesetzgebung eINZU- auft dıe arstellung ein1ger historischer
burg Onıtsha In seıinen Ansprachen bringen /usammenhänge ıIn dem vatıkanıschen
während dieses Besuches e der Dokument. Insgesamt schloß SCT: sıch
aps seinen Zuhörern In dem VO der Eınschätzung VO  i ardına (Cas-
Kriegen, Korruption, en und K S1dy d daß das Dokument nıcht eınenInternationales katholisch-mıinalıtät geplagten Kontinent den ASs- Schlußpunkt, Ssondern einen weıteren
keten Tansı als glaubwürdiges Vorbild Jüdısches Verbindungskomıitee chriıtt auf dem Weg weıterer Ent-
VOT ugen Die Begeıisterung, mıt der trat wıicklung darstelle ardına Cassıdy
dıe Selıgsprechung gefelert wurde., schlug dıe Bıldung einer gemeinsamen
zeıgte über den unmıiıttelbaren na Das internationale katholısch-jüdische Jüdısch-katholischen Arbeıtsgruppe
hinaus dıe Bedeutung dieses Schrittes Verbindungskomitee trat VO 23 DIS AUSs Fachleuten VOL, dıe mehr arnen
für dıe afirıkanıschen Katholiken Mıt 26 März selner 16 Sıtzung- bringen So INn dıe des Vatıkans
pannung Wl worden, W1e INCI, erstmals seı1ıt seinem Bestehen 1m gegenüber der natıonalsozıialistischen
der aps dem nıgerlanıschen acht- Vatıkan. Das Komitee vereminigt Ver- Judenvernichtung.
er General, Sanı Abacha, egegnen trefer des Apostolischen Stuhls SOWIE
würde. Der aps kam nach Nıger1a 1mM des Internationalen Jüdıschen Komı1-
Wiıssen, daß Abacha versuchen würde, tees für Interrelig1öse Bezıehungen, e1l-
dıe Reıise propagandıstisch als Erfolg HET Dachorganıisatıion, der zahlreiche D eutsche Sektion Pax Chrıstı
für dıe eigene polıtısche acC U- Jüdısche Instıtutionen angehören WIe felert 5>Ojähriges Bestehen

der Udischeschlachten Anders als der aps hatte Weltkongreß, B’na1
US-Präsıden Bıill C'hnton be1l selner RBörith Internatıional Das Ireffen Zum edenken hre ründung
Jüngsten Afrıkareise Nıgerl1a gemle- fand eiıne OC nach der Veröffentlı- 5. Aprıl 1948 1mM nıederrheinischen
den Vom benachbarten ana AUS chung des Schreibens ZUT 0a (vgl Marıenwallfahrtsor Kevelaer hat dıe
prangerte C'linton dıe Miılıtärdiktatur prı 1998, 166 f.: 189{f.) der Va- deutschen ektion der Internationalen
Abachas als eInes der oroßen afrıkanı- tikanıschen Kommıissıon für dıe relı- Katholischen Frıedensbewegung Pax
schen be] Der aps miıschte siıch o1ösen Beziehungen ZU Judentum Christı In einer Ende März veröffent-

u den thematıischen Schwer-wıederhaolt In seinen Ansprachen INn dıe ıchten Erklärung den bewegten Ent-
polıtischen Angelegenheiten SeINESs punkten des reitens gehörten Fragen wicklungsprozeß VO  s einer „Gebets-
Gastlandes eın und forderte eın Ende der Darstellung der eweıls anderen und Wallfahrtsbewegung der frühen
der Unterdrückung und eınen ber- Seıte 1MmM Erzıiehungsbereich. 1ıne IC> Tre eiıner spirıtuell-politischen
Sang demokratischen Verhältnis- melınsaAame Erklärung ZU /Z/usammen- Aktıonsbewegung heute‘“ beschrieben
SC  - Be1l einem Höflichkeitsbesuch be1l hang VON Ökologie und Schöpfungs- und zugleic Perspektiven für dıe
Abacha In der Hauptstadt uJa glauben wurde veröffentlich Im ünftige Arbeıt benannt. In Erinne-
seizte Johannes Paul I1 sıch für dıe Kommun1que wırd auch dıe Dıskus- T UNS dıe der ründung\
Begnadıgung VO  - mehr als 60 polıtı1- S1ION über dıe vatıkanısche tellung- en Versöhnungsinıtiative des Bi-
schen Gefangenen eın ardınal- nahme ZAUG oa resümIlert. Der Vıze- schofs Pıerre-MarıeVO Lourdes,
staatssekretär Angelo Sodano über- präsıdent des Jüdıschen Weltkongres- Theas (vgl Julı 1995, 349 el
reichte dem nıgerlaniıschen Außenmıi- S5CS, Gerhard KRıegner, WIEeS emnach CS ın der Erklärung: DIe menschlıche.,
nıster eiıne Liste mıt Namen VO  - darauf hın. dıe Jüdısche Gemeinschaft geistlıche und polıtısche Bedeutung
Inhaftiıerten, dıe UVO VO ngehörI1- SEC1 en beeindruckt‘“ SCWESCH VO den dessen, W dsSs VOT mehr als Jahren iın
SCH der Gefangenen SOWIEe Menschen- „starken Passagen“ des Jlextes: etiwa Frankreıich begann, Se1 heute 11UT noch
rechtsorganisationen beım Apostoli- denen über dıe Notwendigkeıt der schwer nachvollziehbar. dıe Erinne-
schen eingereicht worden Reue (teshuva) der Kırche, über dıe IUuNg daran zeiıge aber VOT en „Dıie
In einer Ansprache VOT den Bıschöfen iındende Verpflichtung, daß WAas bıblısche Versöhnungsbotscha ist dıe
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unüberholbare Grundlage en chrıst- stellt wurde. Der ext betont den -
lıchen Friedensarbeit‘“‘. SI1e bleibe Aus- verzichtbaren mi1issionarıiıschen Auftrag
gangspunkt und Z1ie] des praktıschen der Kırche gerade angesichts der nıcht-
Friedenshandelns der Kırche Was chrıstlıchen eNnrneı ın den
zwıischen Franzosen und Deutschen Bundesländern Es bestehe en NOT-
und () Tre später zwıischen olen MC Bedarf eiıner MG gestalten-
und Deutschen geschah, zeıge die Be- den „Sprachlehre des aubens  “ „ Oile
deutung VO  — Versöhnung und Umkehr UNSCZWUNSCNCT, dıalogisch ngeleg-
für polıtısche Verständigungsprozesse ter Kommunikatıon ermutigt und dazu
zwıischen Völkern Heute stehe Pax 1 das Evangelıum den Menschen
Christı, nachdem sıch se1in Friedens- VO heute ın eiıner Sprache nahezu-
verständnıs dıe Dımensıon der (Ge- bringen, dıe ıhnen verständlıch Ist  “
rechtigkeıt erweıtert hat, VOT dem Pro- uch Nal oroßer finanzıeller Bela-
blem, Ööffentlich nıcht mıt einem be- stungen dıe Erhaltung der Kirchenge-
stimmten ema ldentifizıerbar Au als Anknüpfungs- und Konzen-
seIN. (jerade dıe thematısche Te tratiıonspunkten für dıe mi1iss1ionarısche
blete aber 1ne gute Voraussetzung, Arbeıt eilne bleibende Aufgabe. Das

auf wechselnde Herausforderun- Leben der Kırche MUsse ın Zukunft
SCH ANSCMCSSC reagleren können. mehr als bıisher VO Engagement ihrer
Z den künftigen Perspektiven der JANID- Miıtgliıeder gepragt se1n, sowohl der
beıt VO  —_ Pax Chriıstı en „Ange- Haupt-, W1Ee der eDen- und TeEN-
sıchts einer schleichenden lederge- amtlıchen. 7 war wırd sıch für dıe Stu-
wöhnung dıe ‚Normalıtät‘ miılıtärı1- dıe dıe Zukunft der evangelıschen Kır-
scher Konfliıktlösungen als Miıttel der che ın Deutschlan: ın den Gemeıinden
Polıtik sıcht CS Pax Chrıstı als eıne VOI- entscheıden. ber ın den Bun-
rangıge Aufgabe d  , mıt Beharrlıch- desländern komme zukünftıg der Ar
keıt und Geduld der Erweıterung beıt innerhalb einer Kegıon mehr Be-
zıviıler Handlungsmöglıchkeıiten deutung „Dıie Regıion entwiıickelt
Konflikten arbeıten.“ Anläßlıch des sıch eiıner eCnEe. In der Kırche C1-
Jubiläums erinnerte der Generalse- lebbar wırd und zugle1c. überschaubar
kretär der heute nach eigenen Anga- bleibt SIe 1eg zume!lst unterhalb e1-
ben 5300 Miıtglieder starken deutschen MC instıtutionalisierten Bezugsgröße
Sektion, Joachim Garstecki, daran, dalß WIEe etiwa der des Kırchenkreises.“ SO-

ohl In Großstädten W1IEe In ländlıchenbıs ZAU Z/weıten Weltkrieg Friedens-
arbeıt ın der katholischen Kırche Gebleten gelte C den „Kırchturmho-
nahzu Unbekanntes SCWESCH Nal Pax riızont der eigenen Parochie‘“‘ über-
Chriıstı Nl gelungen, Friıeden dauer- wınden. Im 1C auf dıe kırchlichen
haft als rage kırchlicher und chrıstlı- Miıtarbeiter SI C5S, dıe Kırchen WUr- ESTELLUNG
cher Verantwortung bewußt den nıcht darum herumkommen „sıch das Gutersloher Verlagshaus, 'OSTTaC 450,
chen. Der Präsıdent der deutschen be1l der Festsetzung der enalter WEeNNI- Güuterslioh

Sektion, der IrTierer Bıschof Hermann FAX 48SCI Offentlichen Diıenst als ihrer
Joseph Spital unterstrich, dıe Kırche eweıls eigenen Fınanzlage orlentlie- Interne http://www.guetersloher-vh.de

e-mail: info@guetersloher-vh.derauche unbequeme Chrısten und ren  . Von hauptamtlıchen Miıtarbe1- Ich estelle das LEXIKON DER BIOETHIKbequeme Inıt1atıven W1e Pax Christı, tern werde iın Zukunft viel Flexibihlität ZU Subskriptionspreis VOT!
als „Stachel 1m Fleisch“ 1mM Dıiıenst für und Mobilıtät rwartel; nıcht schr 498,-/05 30635/SFr 448,- (bis 30.9.1998
den Friıeden „der residıerende Pfarrer als der Kel-

sende Apostel“ se1 gefragt: „Als quali- NAME  ORNAME ERUF
fiziıerter Pfarrer, ädagoge oder (Je-Le1thn1en kırchlicher rbeıt meındemiıtarbeiter oder S1e

ÄDRESSEıIn Ostdeutschlan VOIN Statıon Statıiıon und esucht dıe
Chrıisten On Der EK  S empfiehlt C Q OD > O> CD ED O

DATUM/UNTERSCHRIEFT n  ' CD _ C0D CD 05D CD DD 4  O D O A — D — —_ —— — —  ı —. — —— — —__ \— — \  j —_- —- — _ _- _ __ _“ _E E E E G  ı OM OD CD UD UD ED  ı C» &D &5 853 5538 aD qn„Kirche mıt olifnung“ SI eiıne Jjetzt dıe Studıe dıe Eıinriıchtung eInes Kaıserveröffentlichte Studıe ZUT künftigen „ROO1ISi dıe zZahmeılchen Reform- SNkirchlichen Arbeıit In Ostdeutschland, vorschläge Z Neuorientierung ırch-
dıe VON einer Arbeıtsgruppe AUSs den lıcher Arbeit AdUus West und (Ost Sdl_1l-

— —r „ K SN E WE W S A i  ı CS S CC CC C Verlagshaus  N
Ostdeutschen EKD-Giliedkirchen C1I- meln und siıchten.
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